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j Warum verschnupft ?
i Frägt man heute den lieben Nach¬
barn : „Wie gehfs ?" so antwortet er
ziemlich sicher mit belegter Stimme :
»Danke , schlecht , ich bin erkältet ",
und er hüstelt hinter der vorgehal¬
tenen Hand (hoffentlich !), drückt
gegen seinen Kehlkopf oder klopft
sich auf die Brust , und schließlich
niest er , „daß es wahr ist"

, und setzt
entschuldigend hinzu : „es herbstelt " .
Freilich herbstelt es , diese Tatsache
ist sogar durch den Kalender bestä¬
tigt , aber es scheint uns nicht nötig
zu sein , daß wir darauf wie besagter
Nachbar reagieren . Es wäre weit
vernünftiger , wenn wir dem Ab¬
sinken der Temperatur dadurch be¬
gegneten , daß wir uns gerade jetzt
in der Uebergangszeit warm kleide¬
ten , solange wir noch die Heizung
sparen Dann , wenn es erst so weit
ist , daß wir heizen müssen , kommt
die Zeit , in der die warme Zimmer¬
kleidung , die wir jetzt durchaus
nötig haben , wieder einer leichteren
Platz machen soll , denn durch die
Heizung schaffen wir ja ein künst¬
liches Klima im Zimmer , in dem tu
warme Kleidung nicht nur über¬
flüssig , sondern sogar vom Uebei
ist . Dafür soll dann die Straßen¬
kleidung so warm sein , daß man sich
draußen nicht erkälten kann . Also ,
ruhig jetzt in die warmen Kleider
geschlüpft , anstatt mit Schnupfen —
geschwollener Nase fröstelnd herum¬
zusitzen ; dafür später in warmen
Räumen entsprechend leichter , aber
im kalten Freien schön warm ange - |
zogen sein .

Nicht zuletzt wird es uns der über - |
lastete Arzt danken , wenn wir nicht |
durch die o'bligate Herbsterkältung |
unsere Widerstandsfähigkeit unnötig 1
herabsetzen . Hat uns erst eine Grippe |
gepackt , dann ist es zu spät , und das |
dürfen wir uns umso weniger leisten , =
als unsere Arbeitskraft notwendig 1
gebraucht wird . Wie wäre es daher , |
wenn wir heuer ausnahmsweise ein - |
mal nicht verschnupft in den Herbst |
gingen ? -pf . |

Wie wird man mit den neuen Karten fertig?
Die Lebensmittelkarten wandeln ihr Gesicht — Auf abgeschnittene Marken achten

Noch sind uns die Lebensmittelkarten
für die 68. Zutellungsperiode unbe¬
wohnt , aber bald werden wir einsehen ,
daß die zusammengelegten Karten nicht
nur aus Papierersparnisgründen zweck¬
mäßig sind , sondern auch eine Verein¬
fachung für ihre Handhabung bedeu¬
ten .

Es wird jetzt das System der gel¬
ben Grundkarte und rosa Er¬
gänzungskarte eingeführt . Die
Farben werden bei den nächsten Zu¬
teilungen wechseln . Wir stellen uns also
um und sind erfreut , wenigstens die
bekannten großen und kleinen Ab¬
schnitte für die verschiedenen Lebens¬
mittel wiederzufinden .

Wie nehmen ^ die Karten, die inzwi¬
schen ja jeder bekommen hat , zur Hand.
Dabei fällt die große Ergänzungskarte
auf , die für die Normalverbraucher , die
Jugendlichen von 10—18 Jahren und
für die Kinder von 6—10 Jahren gleich¬
mäßig gilt . Jedes Familienmitglied der
genannten Verbrauchergruppen be¬
kommt also solche Ergänzungskarte .
Die Grundkarten dagegen sehen für
alle drei verschieden aus . Das ist wich¬
tig für die Einteilung der Le¬
bensmittel und das Wirtschaften
im Haushalt . Denn aus den Grund¬

karten wird sofort ersichtlich , in wel¬
cher Weise sich die Zuteilungen — ab¬
gesehen von der Milch *— voneinander
unterscheiden . Die Jugendlichen be¬
kommen mehr Brot , Fleisch . Butter und
Marmelade , die 6— 10jährigen ebenfalls
mehr Butter , Fleisch und Brotaufstrich
als die Erwachsenen , dafür aber etwas
weniger Brot , wenn auch im Verhältnis
mehr / Weißbrot . Das ist nichts Neues ,
— gewiß . Aber gerade durch diese Auf -*
teilung wird es uns wieder so recht
deutlich , und wir erkennen in der ge¬
wissermaßen „persönlichen " Zuteilung
den großen Vorteil unserer Lebens¬
mittelordnung und die Verpflichtung
durch eine den Zuteilungen entspre¬
chende gerechte Aufteilung , auch wirk¬
lich jedem da's Seine zukommen ' zu
lassen .

Die Gruppen der Kleinstkinder von
0— 3 Jahren und der Kleinkinder von 3
bis 6 Jahren haben auch wieder ver¬
schiedene Grundkarten , aber eine ge¬
meinsame Ergänzungskarte .

Um den berufstätisen oft außer Haus
essenden Familienmitgliedern die Hand¬
habung der Karten zu erleichtern , wur¬
den auf der Ergänzungskarte vorwie -'
gend die kleinen Abschnitte unter¬
gebracht . Da aber z . B . sämtliche

Zigaretten neuen Miscbungstyps
Die Orientzigaretten verschwinden vom Markt
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KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

beute 18 .21 bis morgen 6.14 Uhr.
•

Ausgabe der V . Reichskleiderkarte .
An den drei ersten Tagen der kommen¬
den Woche werden nach 'einer Bekannt¬
machung des Oberbürgermeisters die
y . Reichskleiderkarten für Kleinkin¬
der , Mädchen und Knaben , Maiden und
Burschen , die zwischen dem 1 . 7 . 43 und
dem 2 . 7 . 26 geboren sind , vom Ernäh -
rungs - und Wirtschaftsamt ausgegeben .
Für diese Zeit bleiben die Bezirksstel¬
len für die Ausstellung von Bezugschei¬
nen ( außer bei dringendem Notstand )
geschlossen .

Sperrzeit für Tauben . Zum Schutze
der Felder und Gärten gegen Tauben
wird im Stadtkreis Straßburg die Sperr¬
zeit für Tauben vom 13 . Oktober bis
23 . November festgesetzt .

An die Straßburger Bevölkerung
Wir bitten davon Kenntnis zu nehmen ,

daß bis auf weiteres an nachstehenden
Wochentagen die folgenden Geschäfte
geschlossen sind :
1. Jeden Mittwoch der gesamte Groß-

und Einzelhandel , mit Ausnahme der
Bäckereien , Metzgereien , Milch- und
Fischgeschäfte .

2 . Jeden Donnerstag die Betriebe der
Banken und Versicherungen .

3 . Jeden Freitag die Betriebe des Groß-
und Einzelhandels , mit Ausnahme der
Lebensmittelgeschäfte .
Die Bevölkerung wird gebeten , ihre

Einkäufe danach einzurichten .
Kreisleitung der NSDAP . Straßburg .

Um eine volle Ausnutzung der inlän¬
dischen und ausländischen Tabake zu
ermöglichen , stellt die deutsche Ziga¬
rettenindustrie künftig Zigaretten her.
die außer Orienttabaken auch Tabake
anderer europäischer Länder enthalten .
Diese Zigaretten , die einen neuen Mi¬
schungstyp bilden , werden zwecks Ein¬
sparung von Verpackungsmaterial vor¬
übergehend noch in den jetzt üblichen
Packungen verkauft werden . Der viel¬
fach auf diesen Packungen enthaltene
Hinweis , daß die Zigaretten aus reinen
Orienttabaken hergestellt seien , trifft
dann nicht mehr zu . Daneben werden die

•vorhandenen Bestände an Orientziga¬
retten der bisherigen Erzeugungen auf¬
gebraucht werden . In Kürze werden
diese jedoch vom Markt verschwinden
und nur noch Zigaretten des neuen Mi-

DAS RUND FUNKPROGRAMM
Freitag , IS. Oktober

Reichsprogramm : 7.30 —7.45 ühr : Zum Hören
und Behalten : Eine Chemiesendun ? über Säu¬
ren . —- 8.50—0.00 TThr: Der Frauenspiegel . —
12.35—12.45 ühr : Der Bericht Eur Laere . —
14.16—15.00 Uhr : Die Kapelle Erich Boer &chel
spielt . — 15.00— 15.30 ühr : Kleines Konzert
der Wiener Symphoniker . — 15 .80—1« .00 ühr :
Soligtenmusik , Werke von Johann Sebastian
Bach . — 16.00—17.00 ühr : Opernarien , -duette
und -Ouvertüren , Konzertstöcke . — 17 .15 bia
18.30 ühr : Hamburgs Sendung ,,Ja ,wenn die
Musik nicht wir !' 4. — 18 30 - 19 00 Ühr : Per
Zeitipiegel ; neuer Europafijm , — 19.15— 19.30
ühr : Frontberichte . — 19.45— 20 .00 Ühr : Dr -
Goebbels -Aufsatz — 20 . 15—21.00 ühr : , ,Böhne
im Rundfunk ' 4: „ Minna von Barnhelm ' * von
G. E . Lessing mit Marianne Hoppe und Ewald
Baiser in den Hauptrollen , Regie : Karl Heinz
Stroux . — 21 .00—22.00 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert .

Deutschlandsender : 17 .1V- 18 .30 Ühr : Musik
zur Dämmerstunde . Sinfonie von Fepusch ,
Klavierkonzert von Beethoven , Madrigale u. a .— 19.00—19.15 Ühr : Wir raten mit Musik . —
20 .15—21 .00 Uhr : Beschwingte Musik von
Mark Lothar . L . J . Kauffmann , Äugen Bodart
u . a . — 21.00—22.00 ühr : Konzert der Wiener
Philharmoniker unter Leitung von Clemens
Krauss . Sollst Walter Barylli (Violinkonzert
D -Dur von Mozart ) .

schungstyps in einer neuen Verpak -
kungsart dem Verbraucher angeboten
werden .

Wenn auch der Zigarettenraucher da¬
mit auf das reichhaltige Markenbild
wird verzichten müssen , so behält er
doch auch bei der Zigarette des neuen
Mischungstyps seinen vollen Rauch¬
genuß , da nur reine Tabake ohne jede
Verwendung von Ersatzstoffen verar¬
beitet werden .

Fleischmarken darauf enthalten sind,
wird es sich nicht umgeben lassen , daß
sowohl der Haushalt als der . Außen¬
seiter " am gleichen Tag die gleiche
Karte braudien . Um hier beim Einkauf
eine Erleichterung zu schaffen , ist
grundsätzlich festgelegt , daß auch die
vom Stammabschnitt getrennten Ab¬
schnitte der Karten zum Warenbezug
berechtigen . Natürlich ist es wichtig ,
genau wie bei . den Reisemarken früher,
dafür zu sorgen , daß die einzelnen
abgeschnittenen Marken , die
wider Erwarten vielleicht nicht ein¬
gelöst werden konnten , irgendwo «icher
und geordnet untergebracht werden .
Wenn die Kartentasche keinen guten
Platz dafür bat , kann man aich zu¬
nächst mit einem oder mehreren Brief¬
umschlägen helfen .

Umschau am Oberrhein
Friedrichshafen . Nach einem Terror¬

angriff auf Friedrichshafen wurden im
Bodensee große Mengen toter Fische ge¬
funden , die von den Fischern gesam¬
melt wurden . Schweizer Fischer sollen
dabei über 30 Doppelzentner einge¬
bracht haben . Die toten und zum Teil
nur betäubten Fische , die sofort gesam¬
melt wurden , waren frisch und konnten
ohne weiteres für den Verkauf freige¬
geben werden . Man fand Fische aller
Größen , vor allem Felchen.

Michelstadt i. Odenwald . Eine Frau
von hier vermißte ihren dreijährigen
Jungen . Alles Suchen war zunächst ver¬
geblich . Telefonisch kam dann von der
Großmutter in Eberbach a . Neckar die
Mitteilung , daß der Junge dort einge¬
troffen sei . Er hatte 30 Kilometer in 10
Stunden zu Fuß zurückgelegt .

Kleintierbestände werden jetzt nachgeprüft
Maßgebend ist der Stand vom 3 . Dezember 1943

Die örtlichen Ausschüsse der Klein¬
tierhaltungen werden in nächster Zeit,
so gibt der Reichsfachwart des Reichs¬
nährstandes für Kleintierzucht und
-haltung bekannt , die Kleintierhaltungen
daraufhin kontrollieren und überprüfen ,
ob die Bestände auf das gesetzlich zu¬
lässige Maß herabgesetzt worden sind.
Nach den geltenden Bestimmungen darf
Kleintiere nur noch derjenige halten , der
am 3 . Dezember 1943 bereits Kleintiere
gehalten hat oder der in der Zeit vom
3 . Dezember 1943 bis 4 . April 1944 eine
Kleintierhaltung neu einrichtete .

Es dürfen nur die Kleintierarten ge¬
halten werden , die auch früher gehalten
worden sind . Von den zugelassenen
Kleintieren dürfen als Zuchttiere höch¬
stens drei Gänse , drei Enten , zwei
Truthähne , zwei Perlhühner , zwei Ka¬
ninchen gehalten werden unter der Vor-

' aussetzung , daß für diese die eigene

Futtergrundlage vorhanden ist . Zucht¬
tiere darf nur derjenige halten , der auch
1943 gezüchtet hat . Die Zahl der Hüh¬
ner ist beschränkt auf die Zahl , die der
Hühnerhalter am 3 . Dezember 1943 ge¬
habt hat . Außer den Zuchttieren dür¬
fen bis zum 31 . Dezember bei Gänsen ,
Enten, Truthühnern und Perlhühnern
nur soviel Jungtiere vorhanden sein , als
der Haushalt Personen zählt ; an Jung¬
kaninchen höchstens die Würfe von
zwei Zuchtkaninchen .

Wer mehr als diese Tiere besitzt , hat
sie in schlachtreifem Zustande an die
bekanntgegebenen Stellen abzuliefern .
Wer mehr Zuchttiere hält oder wer mehr
Kleintiere verwertet , als er verwerten
darf , macht sich strafbar .

Rheinwaaserstand vom Donnerstag . —
Konstanz 360 , Rheinfelden —, Breisach
215, Straßburg 268 , Karlsruhe 424 ,
Mannheim 295 , Caub — .

Neuigkeiten aus der Sozialpolitik
Wer Höchstleistungen vollbringt , erfährt auch entsprechende Betreuung

Die schaffenden Menschen unseres
Volkes wissen , daß von ihrer Haltung
und Arbeit der Sieg mit abhängt , also
letztlich auch ihr eigenes künftiges
Schicksal und das ihrer Familien .
Darum warten unsere Betriebe heute
mit Höchstleistungen auf , die man vor¬
dem nicht für möglich gehalten hätte ,
und die auch außerhalb Deutschlands
völlig undenkbar wären . Andererseits
handeh die Dettsche Arbeitsfront nach
dem Grundsatz , daß , wer Höchst¬
leistungen vollbringt , auch eine ent¬
sprechend sorgfältige und umfassende
Betreuung erfahren soll . Dies gilt mit
in allererster Linie den Millionen deut¬
scher Frauen und Mädchen , die nun¬
mehr in der deutschen Produktion
stehen . Hierüber erfahren wir von der
DAF .- Gauwaltung einige sehr wesent¬
liche Dinge .

Die Gefolgschaftsmitglieder deutscher
Rüstungsbetriebe , die dringend einer
Erholung bedürfen und die sich be¬
sonders eingesetzt und bewährt haben,können jetzt noch der Erholungs -
verschickuhg teilhaftig werden , um sich
nach anstrengender Arbeit wied« r kräf¬
tigen zu können . Betriebsführer , Be¬

triebsobmann und Betriebsarzt wirken
bei der Auswahl für die Erholungsver¬
schickung zusammen .

Aber nicht nur für die Männer wird
gesorgt , vielmehr ist die Gesunderhal¬
tung der schaffenden Frau heute Ge¬
genstand besonderer Fürsorge . Die
DAF . verschickt nach wie vor erho¬
lungsbedürftige Rüstungsarbeiterinnen
für 14 Tage in ihre Erholungsheime .
Für die Dringlichkeit und Auswahl ist
der Betriebsarzt zusammen mit dem Be¬
triebsführer zuständig .

In diesem Zusammenhang sei auch
darauf hingewiesen , daß tn der neuen
Verordnung über die Sechzigstunden -
woche ausdrücklich herausgestellt
wurde, daß von dieser Verordnung der
Arbeitsschutz für Frauen und Jugend¬
liche unberührt bleibt Das gilt vor¬
nehmlich auch für werdende und stil¬
lende Mütter sowie für Wöchnerinnen ,

j Für sie bleiben nach wie vor die Vor¬
schriften des Mutterschutzgesetzes in
Kraft, nach denen die Mehrarbeit über
48 Wochenstunden verboten ist ; es
findet für diese Frauen also auch
keine Arbeitszeiterhöhung bis zu 56
Stunden statt .

In den Richtlinien zur Durchführung
der Freizeitanordnung wird bestimmt ,
daß den Hausarbeitstag auch Töchter
erhalten können , wenn sie an Stelle
der verstorbenen oder erkrankten Mut -
t : r dem Vater die Wirtschaft führen .
Außerdem erhalten Töchter den Haus¬
arbeitstag , wenn die Mutter mit jünge¬
ren Geschwistern umquartiert wurde
und die Tochter für die zurückbleiben¬
den Angehörigen den Haushalt führt .
In Zweifelsfällen entscheidet das Ge¬
werbeaufsichtsamt über Gewährung
oder Nichtgewährung des Hausarbeits¬
tages .

Wie rasch sich Frauen im Betrieb
einleben , beweist das Beispiel der
24jährigen Maßschneiderin Frau Ma¬
rianne Tauchert . Sie hat sich mit
gutem Einfühlungsvermögen auf die
neue , rein technische Arbeit als Ma -
schinen -Einstellerin umgestellt und
bedient heute als solche 36 Maschinen .
Dieses Beispiel zeigt nicht nur, wie
rasch sich bisher betriebsfremde
Frauen in den Betrieb einleben , sondern
es beweist darüber hinaus auch , welchen
hohen Wert eine gründliche und sorg¬
same Anlernung der »Neuen« hat .

Jiamexri von

Alle Recßte D«lm KarlH . Blscboli VerUg . Wi«n

39. Fortsetzung )
Die Oberin streichelte das Haar

der Frau , die immer noch stumm und
mit geschlossenen Augen die Kräfte
aufnahm , die ihr zuströmten Sin Sum¬
men ging durch die Abendstille . Woher
kam dies seltsame Summin ? Waren
das die Trommeln der Treulosen ? Die
Oberin lächelte , daß ihr da « gerade
jetzt und heute und hier einfallen
mußte . Ein Kranker ein Forscher aus
Tibet harte ihr einst erzählt , als 3ie
ihn gesund pflegte , daß es dort Priester
gibt , die rufen täglich Ihre Gläubigen
mit den Trommeln der Treulosen zum
Gebet . Ihre Trommeln sind gefertigt
aus den Schädeldecken Ungetreuer . Die
Treulosen dürfen nicht ruhen nd
rasten , bis sie wahre Liebe erlöst Dies
Trommeln geht ständig durch die Welt ,
es lockt die Liebe . Die Oberin lauschle .
Nun schwiegen die Trommeln der
Treulosen . Aus dem Dunkel hob si ~h
eine helle Gestalt .

Der Gott der Liebe , mit der Lebens¬
fackel In der Hand , so wie Ihn die Al¬
ten abgebildet haben . Und er begann
leise ein Lied Anakreons zu singen :

» Mit Hyazinthenstengeln
schlug Amor mich wie toll,
end iagte mich In Flüsse ,
durch Wälder schreckensvoll ,
bis Todess -chweiß mir endlich
gar auf die Stirne trat,
und Ich zusammenbrechend
den Gott um Gnade bat ,

Da kühlte mit den Flügeln
er sanft mein Angesicht
und sprach : noch lange kennst du,
o Mensch , die Liebe nicut !«

Jetzt wurde es ganz still In der Kr ? n -
kenstube . Es war , als 6enke sich et <v=-
wie Segen auf die Frau au« dem Horn¬
hof . Sie atmete auf einmal lange und
sehr tief , schlug die Augen auf und
reckte sich . Die Kraft der Güte begann
ihr Werk . Mit sanftem Druck legte
Helene ihre Wange an die Wange der
alten Freundin , dann glitt sie vom
Stuhl und ergriff beide Hände der alten
Frau . Da trat eine Schwester herein
und machte Licht . Vor den Fenstern
erhob sich ein linder Wind . Viellelc -' t
lagerte er schon lange draußen , viel¬
leicht kam er aus Sternweiten und
- Höhen , vielleicht aus dem Winkel ier
Erde , der alle törichten Wünsche hütet .

Helene Hartner glich nun der Erde
nach einem Gewitter . Nech ist alles
zerwalzt von Schloßen und Sturm , al .er
zögernd lebt alles auf . Bald Ist es wie¬
der bereit , zu wachsen , zu blühen , zu
reifen Nur in neu aufgerissenen Fur¬
chen wird neue Ernte .

Wer so tief leiden kann , wen der
Pflug so um und um wirft , dem wird
auch reichere Ernte .

Helene Hartner war bereit zu neuem
Tagwerk . In der Nacht war ihr , die
Riesinnen am Rhein , die hohen Pap¬
peln . kämen nbelverhangen z ihr
her . Sie trugen die Fäden der Spille
um den Stamm . Aber die Freiin von
Renk wuchs über diese P ' « sinnen hin¬
aus . nahm alle Fäden In ihre Hände
und wickelte sie ruhevoll auf.

Am Sonntag kam die Sette aur >® l
Hornhof Ins FTelm . Sie *■•»' **- Me ■>
Verlegenheit die roteebllmte Schürze
mit dep r - chten Hand . Eann zupfte *sie

an den Samtbändern ihrer dürftigen
Zöpfe . Dann holte sie Butter und
frische Eier aus Ihrem Korb . Dabei

sie halb h ^ deu*' - halb Mund¬
art : » Jetzt müßt Ihr — ' ' '• "im
kommen , Frau . Es wird nötig . Der Leb¬
recht verfreßt 6einen ganzen Verstar I.
Die Leda heult Jede Nacht . Der Troll
isch vertioffen . Der Guller hat den
Pips . Die CUvla lsch kaputt . Die Meer¬
zwiebel trauert . Mein Samen goht . t
uff . Es lsch alles nix ohne Euch . «

.Der Hornhof , dachte Helene und
lächelte . Ja , ] a. der Hornhof , da muß
jeder zuerst die Hörner abrennen , bis
er ins Leben paßt .'

» Sette « . sagte sie dann , » du bist gut ,
bist grad wie ein Stück von mir «

Die Rede lächerte die Magd sehr , sie
kicherte über das ganze Kaf'feetrinken
hin . Belm Abräumen sah sie . daß He¬
lene Hartner eingeschlafen war .

Diese erblickte noch einmal im
Schlummer die Spille . Aber mit dem
Spinnen war es vorbei . Der spitze
Stein stand fest und steil am Berghang
so wie vor Jahrtausenden , und er war
keine Spille mehr . Er war nicht ? als
ein Riesenhaltestein für das grobe ,
dicke Bootstau der Fischer und Schif¬
fer . Hier legten sie an , als der Rhein
noch vom Schwarzwald bis zum Was-
genwald wogte wie ein Meer, als der
unbändige Strom , den alle Wasser sei¬
ner Berge und Gletscher speisen , noch
bis hinauf zu diesen Höhen des Gebir¬
ges wallte Helene sah im Geist oder
halb senon im Schlaf und Traum dies
Wogen und Wallen , und es versenkte
sie in einen «ehr tiefen Schlaf . Sie
sank so schlafend bis auf den Grund
jenes Ursees . O Abgrund des Schlafes ,
o Grund des Ursees , was findet sich tn
dir . Sie schaute und staunte , sie sah

den Hornhof , den Hornhof Im Grund
des Sees , den Hornhof im Traum und
auf dem Grund des Schlafes .

Siebte « Kapitel
Der Trineoweg

Die Kräzenmarei kannte all « Wege
vom Dorf Luckfeld aus , wo sie ge¬
boren war. bis zum Rhein , zu der»
Höhen , Höfen , Zinken und Häuslers¬
hütten . Am besten kannte sie den Weg
in die Stadt . Viermal In der Woche
machte sie diesen Weg . auch In der
Zeit , da sie einen Mann und vier Kin¬
der zu betreuen hatte . Sie wusch und
buk des Nachts an den Botentagen .
Stets gab sie zuerst In der Apotheke
all die ihr anvertrauten Rezepte ab .
Bis dann die Pülvercben gestoßen , J.ie
Pillen gedreht und alles gewogen und
wohl verpackt war , besorgte sie Ein¬
käufe und Bestellungen fürs halbe Dorf
und für die Höfe . So hielt sie es auch
als Wittfrau bis Ins höchste Alter , nur
mit dem Unterschied , daß sie die Elsen¬
bahn benützte und die Krätze mit ei¬
nem Rucksack vertauscht hatte . In die¬
sem schier abgrundtiefen Sack fand
nun auch alles Platz , was seit dem Un¬
fall der Frau aus dem Hornhof zur
Stadt und von dort wieder zurück¬
gegeben werden mußte . Dia Marel war
daher ein regelmäßiger und gern ge¬
sehener Gast im Schwesternheim am
Rande der Stadt . Sie erinnerte sieb
noch gut der Zelt , da an Stelle des
Heims ein Birkenwäldchen gewesen
war Sie nickte daher auch den paar
Birken , die vom Bauelfer des Archi
tekten verschont geblieben waren , zu .
als wären es Freunde oder Schulkame¬
raden . Oftmals war sie hier mit einem
Fuhrwerk vorbeigehumpelt ; denn eo
mancher gutmütige Fuhrknecht hatte

sie aufsitzen lassen . Wenn auch die
klobigen Wagen ratterten und stießen
und klirrten und drückten wie das
böse Gewissen , der Marel war schlecht
gefahren allweil lieber gewesen als gut
gelaufen . Nun . das lag längst hinter
Ihr . das Leben kannte ihr gegenüber
ketne Zimperlichkelten . Es hatte ihr
einen jähzornigen Quartalssäufer zum
Mann beschert , aber dazu auch im
Lauf der Jahre ein Ohrenleiden , so daß
sie all seine Flüche und Verwünschun¬
gen nicht mehr verstehen konnte . Ihre
Taubheit freilich hatte Gezeiten wie
das Meer . Nicht so pünktlich und un¬
entwegt aber tmmerhin . wenn sie -guter
Laune war . hörte sie auch gut .

Sie sagte dann : „Der Südwind weht !"
Niemand kam je dahinter , was sie für
den Südwind hielt , jedenfalls war es
einer , der Ihr gut tat Auf der Fahrt
zur Stadt erkämpfte sie sich stets einen
Fensterplatz . Sobald der Zug fuhr ,drehte sie den Kopf wie ein Wendehals
nach allen Seiten , um die Wege und
Pfade , die sie in ihrem Leben so un¬
verdrossen zurückgelegt hatte , mit den
Blicken zu liebkosen . Ihr knittriges Ge¬
sicht glänzte dann vor innerer Freude ,
wenn Ihre hellgrauen Aeuglein den
wohlbekannten Pfaden folgten . Selt¬
sames Spiel aus dem Unbewußten , um
die Seele für die Unbilden zu entschä¬
digen , die der Marel auf den Straßen
des Lebens zugestoßen waren .

Wie Schlangenleiber legten sich die
Straßen um die Erde . Sie ruhen Aber
rastlos treibt die Unruhe auf Ihnen hin .
Hunger und Liebe bewegen die Ge¬
schöpfe auf den Wegen und Straßen —
ans Ziel oder Ins Verderben Sie kom¬
men und verschwinden . Die Wege blei¬
ben. Die Unruhe stirbt nie . Der Marel
gelten sie als Heimat

(Fortsetzung folgt )
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Helmut Lent — Mensch und Werk
Audi sein treuer Bordfunker , Ritterkreuzträger Walter Kubisch , gefallen

Oberstleutnant Helmut Lent , Geschwaderkommodore in einem
Nacht Jagdgeschwader , als IS . Soldat der deutschen Wehrmacht mit der
höchsten deutschen Tapferkeitsauszeichnung ausgezeichnet , ist , wie wir be¬
reits gestern berichteten , mit seiner Besatzung , dem Bordfunker , Ritter¬
kreuzträger Oberfeldwebel W alt e r Kubisch und dem Kriegsberichter
Leutnant Werner Kark , mit denen ihn eine unzertrennliche Kamerad¬
schaft verband , unbesiegt vom Feinde den Fliegertod gestorben .
Sein Name war die höchste Steige¬

rung des Begriffes von den soldatischen
Tugenden , Er ist für alle Zeiten
mit den apokalyptischen Nächten ver¬
bunden , da der Terror eines infernali¬
schen Gegners mit Bomben und Phos¬
phorkanistern über unsere Städte jagte .
Helmut Lent , Sieger in acht Luftkämpfen
bei Tage und in 102 Nachtjagdgefechten ,
ist nun gefallen . Ein eigenartig herbes
und gleichermaßen glühendes Flieger -
Jeben hat nun seine Erfüllung gefunden .
Die einmalige Leistung dieses erst
26jährigen Pfarrersohnes aus dem
Wartheland (am 13 . Juni 1918 war er in
Pyrehne im Kreis Landsberg/Warthe
geboren ) kann man nur noch mit den
Maßstäben des Wunders messen .

Von innen her wurde Lents Wesen
gleichsam erstrahlt und befeuert . Her -
yorragendes fliegerisches Können , her¬
vorragende Kenntnisse seiner Waffe in
ihren technischen und taktischen Mög¬
lichkeiten , freilich auch gepaart mit
dem notwendigen Glück, , brachte Hel¬
mut Lent an die Spitze aller Nachtjäger .
Besonders feinnervige , Flieger gehören
dazu , das Instrument der Nachtjagd zu
beherrschen , allerdings auch Fanatis¬
mus , es ist wahr , Eifer und glühende
Besessenheit und schließlich auch die
Suche nach Wagnis und Gefahr .

Die Nachtjagd hat nicht verhindern
können , daß viele unserer Städte in
Trümmer fielen , sie hat den nackten
Mord eines zahlenmäßig überlegenen
.Gegners nicht unterbinden können ,
aber sie hat dennoch vermocht , in die
Kampfmoral des Gegners eine Bresche
zu schlagen . Es waren für die Tommies
und Yankees keine Spazierflüge , die sie
über das Reich unternahmen . Sie flogen
zwar mit den raffiniertesten Methoden ,
aber es kostete sie zehntausende best¬
ausgebildeter Flieger , es kostete sie
viele , viele Geschwader erstklassiger
Flugzeuge . Immer wieder mußte ' der
Gegner hohen Blutzoll entrichten , wenn
Lent mit seinen Männern in der Einsam¬
keit großer Höhen in ihre Bomben -
Ströme fiel .

Wer , wie Leutnant Werner Kark ,
ider mit Oberstleutnant Lent fiel , in
Seiner Nähe lebte , der konnte in Lent

nicht nur den tapferen Soldaten und
ausgezeichneten Flieger bewundern ,
sondern der fand auch bestätigt , daß
bei Lent überragende Tüchtigkeit mit
fast scheuer Zurückhaltung , äußerste
Anspruchslosigkeit mit tiefem Ernst
allen Fragen unseres Lebens gegenüber
verbunden waren , und daß dieser früh¬
reife , ausgeprägte , eigenwillige Charak¬
ter auch außerhalb seines Dienstes
seinen Männern bewußte Einfachheit
und eine bei aller Freude doch maß¬
volle Lebensweise vorlebte . Ist es ver¬
wunderlich , wie Kark einmal berichtete ,
daß der Kommodore Ostern 1944 , nach¬
dem er auf einen Atemzug zwischen
den Schlachten in der Michäeliskirche
in Hamburg Johann Sebastian Bachs
Matthäus -Passion unter Jochum gehört
hatte , dies als sein größtes Erlebnis
bezeichnet hatte ? War er nicht ein be¬
sonderer Liebhaber klassischer Musik ,
namentlich von Beethoven und
Bach ?

Durch Film und Zeitungen waren dem
deutschen Volk die Züge seines Ge¬
sichtes bekannt . Wer mochte hinter
diesem strengen und harten Gesicht ,
das nicht ohne Spuren war , den erst
Sechsundzwanzigjährigen , kaum dem
Jünglingsalter entwachsenen sehen . Es
war jenes herbe Gesicht , aus dem die

nächtlichen Kämpfe alle jugendliche
Weichheit und alle Glätte genommen
hatten . An diesem Gesicht , das älter
aussah , als es die Lebensjahre aus¬
wiesen , zeigte sich die Verwandlung
eines Soldaten vom. Jüngling zum reifen
Mann am deutlichsten .

Mit Helmut Lent starb auch sein
Bordfunker , der Ritterkreuzträger Ober¬
feldwebel Walter Kubisch , der erste
mit dem Ritterkreuz ausgezeichnete
Bordfunker der Nachtjagd , Sohn eines
Maschinenschlossers aus Helbingsdorf
im Kreise Meißen , Schmiedelehrling ,
als er Soldat wurde , wie Lent gleich¬
falls Jahrgang 1918 , einer jener Ein¬
fachen , Bescheidenen und Getreuen , die
in gehorsamer Pflichterfüllung ihr Le¬
ben bis zur letzten Hingabe in die
Waagschale werfen .

Helmut Lent und seine beiden
Männer sind tot . Aber ihr Tod wird den
verbissenen Trotz der Männer der
Nachtjagd noch verbissener machen .
Tausendfach richten sie die Speere des
Gegners auf sich . Die Härte wächst , es
ist kein Zweifel ,

Helmut Lent war nicht nur Vorbild
aller Nächtjäger , er wurde Symbol sei¬
ner ganzen Waffe .

Dankbar wollen wir seinen Namen
in « nseren Herzen bewahren . Dies Ge¬
denken soll ihm auch die feierlichste
aller Totenfeiern sein . Sein junges ,
drängendes , leidenschaftliches Herz
schlägt nicht mehr . Den Knüppel hat
der Kommodore aus der Hand gegeben ,
aber ein neuer nahm ihn in die Fäuste .

Kriegsberichter Walter Henkels

Rundfunk hält liebe Erinnerungen wach
Neue Sendereihen im Oktober

Nachdem die Theater schweigsam ge¬
worden , die Opernaufführungen und
Konzerte im Reich verklungen sind ,
wird der Großdeutsche Rundfunk in
neuen Sendereihen die Erinnerung an
glanzvolle Aufführungen deutscher
Bühnen lebendig halten und in seinem
Musikprogramm noch stärker als bis¬
her die Spitzenorchester und ersten
Solisten des Reiches herausstellen .

Querschnitte durch die bekanntesten
Bühnenwerke bringt eine Sendereihe
»Bühne im Rundfunk «, die mit
Lessings »Minna von Barnhelm « (Ma¬
rianne Hoppe und Ewald Baiser in den
Hauptrollen ) am 13 . 10 . beginnt und
an den Dienstagen und Freitagen
wechselnd über die Reichssender oder

den Deutschlandsender zu hören sein
wird . Für weitere Sendungen sind vor¬
gesehen : Ludwig Thomas gesellschafts¬
kritische Komödie »Moral « in der Be¬
setzung des Münchener Staatsschau¬
spiels , Johann Nestroys Wiener Volks -
; osse »Einen Jux will er sich machen «
in der Besetzung des Wiener Akade¬
mietheaters , » Das Konzert « von Her¬
mann Bahr , Hans Hombergs »Kirschen
für Rom « in einer Rundfunkbearbei¬
tung des Autors , und von Kurt I .
Braun »Mit meinen Augen «, ebenfalls
in einer Bearbeitung des Autors . Die
Leitung dieser Sendereihe hat der
Münchener Rundfunkdramaturg und
-Spielleiter Dr . Wilfrid Feldhütter .

Geschlossene Operndarbietun¬

gen , die als Sonderaufführungen der
ersten deutschen Opernbühnen für den
Rundfunk durchgeführt wurden , sind
14täglich an den Sonntagnachmittagen
in der Zeit zwischen 15 .30 — 18 .00 Uhr
über den Deutschlandsender zu hören .
So in den nächsten Wochen : »Elektra «
von Richard Strauß in der Besetzung
der Hamburger Staatsoper , »Der Frei¬
schütz « von Weber und Mozarts » Don
Giovanni « mit Kräften der Staatsoper
Dre - den , » Der fliegende Holländer «
von Wagner , eine Aufführung der
Staatsoper München . Geschlossene
Aufführungen von Leoncavallos »Ba¬
jazzo « und Bizets »Perlenfischern «
werden in der Sendereihe » Bühne im
Rundfunk « erscheinen . Die Opernkon¬
zerte »Wie es euch gefällt « von Fritz
Ganse sind wie bisher regelmäßig an
den Donnerstagen im Programm .

Eine beträchtliche Anzahl von Ope¬
rettenspielen liegen auf Magnetofon
vor , so daß die wöchentliche Operet -
tensendung weitergeführt weräen kann ,die noch ergänzt wird durch rundfunk¬
eigene Einstudierung .

In verstärktem Maße wird der Rund¬
funk sich auch der Pflege des Sing¬
spiels annehmen . In den nächsten
Wochen sind im Programm »Der be¬
trogene Kadi « von, .Gluck , » Der Holz¬
dieb « von Marschner , »Abu Hassan «
von Weber , »Die Opernprobe « von
Lortzing , »Die Verschworenen « von
Schubert u . a . An die Seite der großen
Konzertstunde »Unsterbliche Musik
deutscher Meister « tritt eine neue
Sendereihe „Unsterbliches deutsches
Wort"

, in der Dichtung und Prosa von
überzeitlicher Gültigkeit durch Meister
der Vortragskurjst , 14täglich samstags
dargeboten werden . Die bisher von
verschiedenen Volksbildungsinstituten
veranstalteten Vortragsstunden , Dich¬
terlesungen und Morgenfeiern erhalten
durch diese Sendung und die bereits
seit einigen Monaten laufenden Dich¬
terlesungen als »Stimme unserer Dich¬
ter« einen größeren Wirkungsradiuj ».

Die Atmosphäre des Konzertsaales
bewahren die Solistensendun¬
gen . Klavierabende mit Walter Giese -
king , Elly Ney , Conrad Hansen und
Wilhelm Kempff , Violinabende mit
Georg Kulenkampff , Siegfried Borries
u . a . wollen die Tradition des Konzert¬
saales pflegen ; daneben werden die be¬
reits seit langem im Programm stehen¬
den Sendungen mit Gesangs - und In
strumentalsolisten unter Leitung von
Michael Raucheisen weitergeführt . Die
deutschen Spitzenorchester können in
verstärktem Maße für Sendungen ein¬
gesetzt und dadurch die Philharmoni¬
schen Konzerte an den Freitagsaben¬
den mit rundfunkeigenen Darbietun¬
gen bereichert werden . Altvertraute
S "ndungstypen mit musikalischen Vor¬
tragsfolgen , Komponistenbildern und
bunten Konzertprogrammen in der
»Musik zur Dämmerstunde « werden er¬
gänzt durch das wöchentliche Rund¬
funkkonzert unter Leitung von Artur
Rother , Generalmusikdirektor des

Großdeutschen Rundfunk «, durch neue
Sendereihen wie »Ewige Gestalten in
Musik und Dichtung « eine Zusammen¬
fassung von Musikschöpfungen um Ge¬
stalten der Weltliteratur , und . »Wo¬
durch sie berühmt wurden «, eine Her- ,
ausstellung der Werke unserer großen
Meister , die Allgemeinbesitz dee Vol¬
kes geworden sind . Musik und Wort
unter dem Motto »Mit vergnügten Sin¬
nen « unterhalten künstlerisch Inter¬
essierte Hörer mit heiteren Lied - und
Instrumentalvorträgen unserer großen
Meister .

Auch die volkstümlichen unterhal¬
tenden Sendungen erhalten manche
Erweiterung . Eine Neuerscheinung be¬
deutet hier der » Musikkalender « , eine
volkstümliche Programmfolge , die
nach dem Arbeitsrhythmus des Men¬
schen , den Regungen der Natur und
den Gedenktagen des Monat« "ausge¬
wählt wird .

Der Glaube des edlen Menschen a»
die ewige Fortdauer seiner Wirksam¬
keit auch auf dieser Erde gründet sieh
auf die Hoffnung der ewigen Fort¬
dauer seines Volkes , aus dem er «ich
selber entwickelt , und der Eigentüm¬
lichkeit desselben . Diese Eigentüm¬
lichkeit ist das Ewige , dem er die
Ewigkeit seines Selbst und seines
Wirkens anvertraut , die ewige Ord¬
nung der Dinge , in die er sein Ewiges
legt . Fichte

Männer und Frauen der Deuttchen Reictufrobn
® DIE

SCHRANKENWXRTERIN

„ Auf Vorposten " am Schienenstrang ?"

Als zu Beginn des Krieges der invalide k
Schrankenwärter Joseph Hülsenbedc aas
Lennep starb . da hat seine Frau Gerda den
Schrankenwärterdienst übernommen .
„ Selbstverständlich ! Da mußderTag eben
ein paar Stunden mehr für mich haben ",
hat sie stili gesagt . Mit höchster Gewissen¬
haftigkeit und Zuverlässigkeit erfüllt sie,
die keineswegs mehr die jüngste ist , nun
die neuen verantwortungsvollen Pflichten ,
die das Amt des Schrankenwärters auf¬
erlegt neben der Sorge für die Kinder —
neben der Betreuung .von Haut , Garten
und Kleinvieh . Hut ab vor dieser beispiel¬
haften Frau und vor all den Anderen , die
bei der Deutschen Reichsbahn an der
Heimatfront kämpfen !
* Hilf auch Du drr Deutschen Reichsbahn , wenn

Du noch nicht wirklich kriegswichtig arbeitest !
*. _ Komm su unst Meldung rürdenEin *

satz über das susUndigeArfoeitaamt .
Räder müssen rollen für den Siegt '

Familien - Anzeigen
Es wurden geboren :

f( Michaela , Marie , Martha . Unser
Johann -Peter hat ein Schwesterchen
bek . Frau C . Schwoerer -Usselmann
u . Paul Schwoerer , Direkt , d . Stadt¬
werke , Pfalzburg/Westm ., 7 . 10. 44 .

Es haben sich verlobt :
Margarete Forschner u . Hermann

Geisel , stud . ing ., z . Z. Wehrm .
Es haben sich vermählt :

£ efr . Hans Wasser und Magdalena
Wasser , geb . Beizung , Merzweiler ,14. 10. 44. (1625

Für Führer , Volk und Reich
starben den Heldentod :

Karl Lobstein , Gefr ., im Osten ,
am 4. 9. 44, im Alter v . 23 J .
Str .-Neudorf , Polygonstr . 91 . Fa¬
milien Lobstein , Utz u . Anverw .

Anton Sehauer , Gefr ., am 25 . 9.,
in einem Feldlazarett , im Alter
v . 31 J . Straßburg , Wo der Fuchs
<Jen Enten predigt 5 Wwe . Jo¬
hanna Schauer , geb . Lobstein u .
Anverwandte . (30066

Hans Zentz , Gefr ., am S. 10. 44,in einem Lazarett , im Alt . v . 24
3. u . 7 Mon . Wanzenau . Haupt¬
straße 20. Fam . Zentz u . Anverw .,M , Burgard . Begräbnisamt : 16.
10 ., 7 Uhr . (30071

Marzeil Greiner , Gefr ., geb . 2.
6 . 21, gef . 22 8. 44, im Osten .
Str .-Neudorf , Beblenheimer Str .
10 . Frau Anni Greiner u . Kind
nebst Eltern u , Anverw . (30081

Erwin Beck , Gefr ., am 6. 9. 44 , in
Italien , im Alt . v . 38 3. Marlen¬
heim 126. Frau Wwe . Emilie Beck -
u . Kinder sow . Anverw . Gedenk¬
feier . 15. 10. 44 , 14 Uhr . Kirche
Wangen . (76182

Verstorben :
Johann -Peter Seheibel , Rentner ,

am 11. 10 . 44. im Alt . v . 84 J .
Monsweiler , Michaelstr . 14 . Fam .
Seheibel , Minni , Bauer , Schmitt .
Beerdig . : 14. 10. 44 , 8 Uhr . See¬
lenamt : 16 . 10, 7 Uhr . (76186

Josef Loeb , am 10 . 10. 44, im
Alt . v . 67 J . Hagenau , Maurer¬
gasse 1. Fam . Risch u . Verw .

Beerdig . : 13 . 10., vorm . 8 .30 Uhr .

Wilhelm Helmbold , geb . 3 . 7. 70,
gest . 11. 10. 44. Str .-Schiltigheim ,
Adelshoffeng . 34a . Fam . Hamm ,
Hembold , Schladenhaufen u . Bit¬
tendiebel . Beerdig , in all . Stille .

Philipp Mertz , pens . Eisenbahner ,
am 12. 10 . 44 , im Alt . v . 64 3.
Fam . Hein -Mertz . Beerdig . : 15.
10 44, 2 Uhr . Vendenheim .
Wäschgasse 9. (30090

Johann Schott , im Alt , v . 85 J. ,
am 11 10 . 44. Str .-Lingolsheim ,
Landsberggasse 17 . Fam . Schott ,
Füllenwarth u . Anverw . Beerdia . :
14 . 10. , 2 15 Uhr , Friedhof Lin-
golsheim . (76181

David Zemb , am 11. 10 . 44, Im
Alt . v . 64 J . Mittelschäffolsheim .
Fam . Zemb -Meyer . Beerdig . : 13 .
10 ., 8 Uhr , v . Trauerhause .

Regina Ulrich , geb . Hoffarth , geb .
10. 5. 1854 , gest . 9. 10. 44 , 14 Tage
nach d . Tode ihr . Enkelin . Straß¬
burg . Kronenburger Str . 37. Fa¬
milie Eduard Ulrich u . Anverw .

Beerdig , in aller Stille . (30072

Josefine Blank , geb . Schmitt , am
12. 10. 44. Dettweiler , Schloßstr .
27 . Fam . Blanck . Weber , Braun
u . Än.v . . Beerd . : 15. 10., 13.30 Uhr .

Frau Leonie Waldvogel , geb . Fol -
mar , am 10. 10. 44, im Alt . v . 38
Jahr . Mätzenheim . Fam . Georg
Waldvogel nebst Anverw . Beer¬
dig . : 13. 10. 44 , 10 Uhr , in der
Pfarrkirche , Matzenheim . (57136

Angelika Gangloff , geb . Witt , am
11 . 10. 44, im Alt . v . 74 J . Str .-
Schiltigheim , Mühlbacher Str . 8 .
Fam . Gangloff , Witt u . Anverw .
Beerdig . : 14 . 10. 44, 8 Uhr , Neuer
Friedhof Schiltigheim . (76184

Seelenamt f . Gefr . Karl Woldrich ,
16. 10., 7 Uhr , Schluthfeld -Kirche .

Seelenamt f . Luise , Mathilde u .
Emilie Mann , 16 . 10. . 8 Uhr , St .-
Josefs -Kirche , Magdaleneng .

Wir danken herzlich
für die Anteilnahme b . Hinscheiden :

Frau Lienhardt , geb . Klein nebst
Kinder , Str .-Grüneberg , Unter -
el sauweg 79 (29779
Frau Witwe Robert Claus u . Sohn
nebst Anverw ., Str .-Königshofen ,
David -Gr uber -S tr . 3 . (29811
Fam . Widmann -Kuballa , Meinau ,
ImlinstraBe 11. (29822
Witwe Marie Knecht -Welte u . An¬
verw ., Str .-Niederhaslach , Große
Renngass e 50. (29794
Frau Wwe L. Pfister nebst Kinder
und Anverwandte . Hochfelden ,
Straßburg er Stra ße 10. (29869^
Fam . Paulus u , Änverw . Str .-Neu¬
dorf , G ro ße Rheinziegelstr . 1a .
Fam . Bemmann u . Anverwandte .
Straßburg , Speichergas se 6. (29886
Fam . Kamill Stiirmel nebst An¬
verw . Straßbg . , Pergament erg . 4.
Fam . Emil Staitz u . Anv ., Straß -
burg , Buchswei lerstr . 24 . (29852
Fam . Paul u . Morgenstern , Str .-
Ruprechts äu , Mengesstr . 6. (29923

Täm . K. Gangloff u. Anverw ., Ven -
denheim , Mü hlgasse 2. (29854
Heinrich Allimant und Tochter
nebst Anverw, , Straßburg , Lange
Straße 55. (29895
Pgn . Emmy Fritz u , Anverw ., Slr .-
Neudorf . (29899
Frau Wwe . Friederike Rey , geb .
Rhein nebst Kindern u . Anverw . ,
Straßburg , Züricher Str . 9b .
Fam . Wicker u . Anverw . . Straß¬
burg , Kronenburger Ring 16.
Fam . Ehrhardt -Weiss u Anverw .,
Straßburg , Gr . Renngasse 26.
Fam . Werle -litxelmann u . Anver -
wandte , Zab ern, - Untere Dellg . 1.
Fam . Lang u . Anverw .. Straßburg ,
Heidengasse 3. Gedächtnisfeier :
15. 10 . 16 Uhr , St . Thomas .

Amtliche Anzeigen
Ausgabe der V. Reichskleiderkarten . — Kleinkinder , Mädchen , Knaben ,Maiden u - Burschen , die zwischen 1. 7. 43 und 2. 7 . 26 geboren sind , erhalten
die V. Reichskleiderkarte . Ausgabe im Stadtbezirk Straßburg bei den zu¬
ständig . Bezirksstellen u . bei der Bezugscheinstelle für den inneren Stadt¬
bezirk des Ernährung « - u . Wirtschaftsamtea , an nachsteh . Wochentag , von
8 bis 12 u . 14 bis 18 Uhr . Buchstaben A—G am Montag , den 16. Oktober ,H—M am Dienstag , den 17. Oktober , N —Z am Mittwoch , den 18. Oktober .
Beim Empfang der neuen Kleiderkarte ist die bisherige IV . Reicbskleider -
karte vorzulegen . Der Hausbaltvorstand oder ein and . erwachs . Familien -
angehör . kann die Kleiderkart , für sämtl . Familienmitglied , in Empfang neh¬
men . Die bisher . IV . Reichsklekierkart . sind in dies . Falle für sämtl . Fami¬
lienmitglieder vorzuweisen . Für die Zeit der Ausgabe der Kleiderkarten blei¬
ben sämtl . Bezirksstellen für die Ausstellung von Bezugscheinen , mit Aus¬
nahme von dringenden Notstandsfällen geschlossen . (76189

Straßburg , 12. Oktober 1944. Der Oberbürgermeister .
Sperrzeit für Tauben im Stadtkreis Straßburg . —- Auf Grund des § 2 , Abs . 2,der Verordnug des Chefs d . Zivilverwaltg . im Elsaß - Finanz - u . Wirtschafts -
abteil . - zum Schutze der Felder u . Gärten geg . Tauben v. 4 . 10. 1943
(VOB1 . Nr . 21 , S. 153) wird im Stadtkreis Straßburg zum Schutze der Herbst¬
bestell . die Sperrzeit f . Tauben v . 13. Okt . bis 23 . Nov . 44 festgelegt . Während
dieses Zeitraumes sind die Tauben so zu halten , daß sie die bestellten
Felder und Gärten nicht aufsuchen können . (76188

Straßburg , 12. Oktober 1944. Der Oberbürgermeister .

Knabenfahrrad , 8-14 J . , o . Babywäsche
gegen weißen kleinen Küchenherd .
Zuschriften unter 29 588 an die N . N .

Schönes Mädchenfahrrad geg . D .. od .
H.-Fahrrad , nur mit gut . Bereifung ,
oder Ledermantel . Gr . 48 . Zuscbr . u .
29 424 an die Sträßburger N. Nachr ,

Fahrradanhänger mit tadelloser Bereif ,
geg . guterhalt . Knabenmantel u . An
zug , von 8-10 J . Angeb . u . 28 944

Kindersportwagen , chrom . , geg . Fuchs¬
pelz z . verarbeit ., evtl . Aufzahlung .
Zuschriften unter 29 633 an die N . N.

Offene Stellen
Heizer gesucht Mainzer Str . ,49. Vor-

stellen Pfrimmer , Molsheimer Str . 22 .
Holzküfer , tüchtiger , f . Küferei im Kr .

Molsheim ges . Angebote u . M 40 576.
Tücht . Zeitungsträgerinnen für Stadt

u . Vororte sof . ges . Vorz . Vertriebs -
schalt . d . Straßb . Neueste Nachricht .

Stenotypistin mit perf . engl . Sprach¬
kenn tn . sof , ges ., evtl . stundenweise .
Eilangebote unter 30 114 a . d . N . N .

Haushälterin bis 45 J in kl . landwirtsch
Haushalt ges . Spät . Heirat nicht aus¬
g e schlossen . Zuschriften u . V 40 602 .

Aelteres Zimmermädchen gesucht . —
Betzner , Goethesträße 3 . (29863

Stellengesuche
Einkäufer s . leit . Stelle in größ . Betr .

i- Schwarzw . Freigabe erfolgt . Kriegs¬
versehrt , jedoch nicht gehbehindert .
Angebote unter K 40 574 an die N . N

Halbtagstellung als Stenotypistin oder
Bürohilfe ges . Angebote unt . 30 020.

Pflichtjahrmädchen , kinderlieb ., sucht
Stelle in Königshof . Ang . u . 29 874.

Fräulein , 42 J ., sucht Stelle in frauenl .
Haush ., auch ausw . Angeb . u . 29 879 .

Zu verkaufen
Kinderwagen , dkl ., mit Matr . 90, - RM

zu verk . Angebote unter 30 012.
Schlafzimmer , Nußbm . , L . XVI ., Dopp.-

Bett , Waschtisch , 2 Schränke , 2500, -.,
Bahut , Marm . . weiß. m . schw . Bronze -
einl . , 800, -, Marmorsäule , rotw . , 200, .
zu verk . Erfragen unter A 30 031 .

2 einf . Sessel zus , 50, -, S-piegel , 150x45 ,
25, - RM zu verk . Erfrag , u . A 29 939.

D.-Ring , silb . . H .-Arbeit , 60, - , kj . Perl¬
ohrringe , Gold , 70, -, neue Pelzkraw . ,
Zibett , 250, - zu verk . Anz . Samstag¬
mittag od . Sonntag : Koch , Schiltig¬
heim , Mündelstr . 39 , 2 . St. (29700

Zu vermieten
Saub . möbl . iim . an berufst . Herrn zu

verm . Erfragen unter A 29 937 .
Möbl. Zimmer , heizb ., an Herrn zu vm.

Mörschbäuserstr . 9 , 2 . Stock links .

Mietgesuche
Möbl. Zim. ges . Bisin . -/Ad .-Hitler -Platz

bevorzugt . Angebote unter 80 115,
Kl . möbl . Wohng . mit Küche re^p . Kü

chertben . u . Heizg , sof . od . spät , von
2 berufstätig . Akademikerinnen ges.
Angebote unter 29 850 an die N . N .

Tausch - Biete an :
Cr . Leder -Aktenmappe geg . Schihosen ,

gut erhalten . Angebote unter 28 996 .
Elektr . */»-PS . -Motor , gut erb . , gegen

guterh . H .- od . D. -Fahrrad . Fotoapp .
geg . K . -Fahrrad . Angeb . unt . 29 074 ,

Kofferschreibmasch . , (Continental ) gut
erhalt . , u . elektr . Heizofen gg . gut¬
erhalt . D. -Fahrrad . Angeb. u . 29 280

Stahlkassette od . kompl . Fahrr . -Bel . m .
Dynamo u . Füllfederhalt ., od . Auto ,
batterie , 6 V., geg . D. -Schihose Gr .
40/42 . Anschr . erfrag , unt . A 29 360 .

Fotoapparat 6x9 geg . D.-Kleid , Gr . 42 .
Vogler , Kr ebsgasse 5, 4. St . (29353

Leica -Film , ca . 40 m , zweiseitig perfor -,
geg . 2 P . Knabenstiefel (6 J .) Ang.

__u,n t . 29 405 an die Sträßburger N. N .
Zeiß Ikon 6/9 Plattenl . Film oder Feld¬

stecher 8x32 od . Linoleum 6/2 geg .
gutb er . Damenfahrr ad . Ang. u . 29 029

Leica Ulm . Sumar 1 :2= 5 cm m . 1 Be¬
reitschaftstasche . w . neu , gg . Kine
exakta , in gl . Zustand , m . Tes .sar 2 :8
od . Biotor 1:2. Angebote u . 2375 an
die Sträßburger N . N. in Zabern .

Heilapparat geg D.-Schaftstiefel . Gr .
38, H. -Schaftstiefel , Gr. 42, Rucksack .Anschrift erfragen unter A 29 649 .

Staubsauger , 125 od. 220 Volt , gg . H~
od . D . Fahr rad . Ang . u . 29 03 7 N- N .

Fahrraddecke mit Schlauch , erstklass .,W 26xVj , geg . Küchenherd . Ausgi. -Z.
Stra ßbg ., Düsseldorfer Str . 5, Erdg .

Fahrraddecke , gut erhalten , Vi Ballon ,
24x2xl3U, gegen 26x2. Ang . u . 29 369 .

2 Fahrraddecken 28x1,75 geg 2 Fahr
raddecken l/* Ballon 650 od . D - Wint .-
Mantel , 42, od . Kinder -Wintermantel
6»/4 J . Zusehr , unt . 29 497 N . Nachr .

D.-Fahrrad , sehr gute Bereif ., gg. gute
Nähmaschine (Rundschiff ) . Angebote
unter 29 705 an die Straßburg . N. N .

H.-Fahrrad , g . ber . , u . ertu , gg . D.-Fahr¬
rad . Jos . Erb, -Weißturmstr . 54, Erdg .

H .- Fahrrad , gut erh . , geg . guterh . D .¬
Fahrrad . M. Schwarz , Antwerpener
Ring S t . 7b , 2. Sto ck . (29489

H .-»Fahrrad , erstkl . , gg . gleichw . Dam.
Fahrrad . Angebote unter 29 604.

D.-Fahrrad , gut erhalt . , geg , guterhalt .
Nähmascb . (Singer ) . Ang . unt . 29 062

Blauer Kinderwagen , gut erb ., gg . H -
od/ D.-Fahrrad . Angeb . unt . 28 960 .

Kinderwagen , schön , geg . D.-Fahrrad .
Ausgleichzahlg . Angebote u. 29 260.

D-- Fahrrad , bereift , geg . kleinen mod .
Füllofen (Oranier od . Godin ) ) . Zu¬
schriften unter 29 192 an die N. N.

Knabenfahrrad (10-J . ) , Vergr . App . od.
Projekt . -App gegen Kleinbildkamera
od . Spiegelreflexkam . 6x6 od . Damen¬
stiefel , Gr . 38, Angebote u . 29 273 .

Kinderwagen und Kindersportwageo
(gummiber .) gg . Radio ( Allstromger .)
Angeb . unt . 28 904 an däe N._ Nachr .

Puppenwagen mit großer Puppe gegen
D.-Fahrrad , evtl . Aufzahlung . Berkel¬
mann , Dürckheimstr . 4 , 1 . St . (29674

Verloren - Gefunden
Braun . Geldbeutel mit gr . Betrag Ad .-

Hitler -Platz , Münstergasse zw . 17 u .
• 18 Uhr verlor . Abgeb . geg . Belohn .

Bürgerspital , Kinderklinik . (76191
H.-Armbanduhr Mittw . N. Kanal Suffel -

weyersheim -Reicbstett verlor . Abzug .
geg . Belohng . Vogesenstr . 29. (30159

Seid. Halstuch , gebl ., verl . Abz . g . Bei .
Schiltigh ., Lembacher Str . 29, Erdg .

Bl . D.-Mantel zw . Münsterpost , Ste¬
phansplan verlor . Abzug, gg . gute Be-
lohng . Caroli , Schafter Münsterpost .

Angefang . Pullower (Wolle ) am 10. 10.
von Kronenburg bis Tiergartengasse
verlor . Abzugeben geg . Belohn , bei
L. St-ey , Tiergartengasse 4. (30083

Bademappe m . Inh . v. B ' heim , Salzweg ,bis Schiltighm ., Kleinriedel verl . Ab-
zugeb . geg . Belohn . Hoernel , Bisch -
heim , Salzweg 22. (30136

Dkirot . H .-Seidenschal Sonnt ., 8. 10 .,
nachmitt ., Pionierg ., Brantpl ., Rupr .
Allee, Oranger , verlor . Abzug , gegen
Belohnung : Pförtner des Gauhauses ,
Pion .iergasse 2 — ..20. (76190

Blaue Arheitsjacke Donnerstagvormitt .
Gutleutgasse verl . Abz . geg . Belohn .
Steinstr . 36. Schreinerei . . (30158

Schw. Schuh Mittw , zw . 7 3/4 u. 8 U. v .
Gent . Ring , Scbwarzwaldstr . b . Kehl .

_ P1. ver l . Staub , M.-B ucer -Str . 4 , II .
Lk . br . D .-Handschuh Nähe Mannheimer

Str . , Antwerpener Ring , Rupr . Allee
verlor . Geg . Belohn , abzug . Frftsche -
Closener -Str . 10 , 3 . St . links . (30160

Gelb. Lederhandschuh , zw , Tiergarten -
gasse/Kageneckerstr . verlor . Abzug .
Häfele , Tiergartengasse 15 . (30103

Rote Einkaufstasche m . Rucksack Don
nerst . irüh zw. Hptbhf . u . Aurelien -
platz verl ; Gute Belohn . Weydmann ,
Schiltigheim , Hägelweg 9. (30110

D.-Fahrrad „Selco " , rote -Deck ., ' /* Ball
weinr .. vern . Feig ., Dynamo u . üeber :
Setzung Simplex , Mittw . , 11. 10., zw .
20 u . 23 Uhr , Toreinfahrt Fritzg . 15
entw . Sachd , Ang . geg . Belohng . an
Kriminalpolizei , Bitscher Straße . Vor
Ankauf wird gewarnt . (30085

Filmtheater
THEATER DER ZEIT , Alt. Weinmarkt ,

neueste Bilder all . Welt , Kurzfilme
ab 10 Uhr . Letzte Vorst . 20 U . Jgdfr .

Tägl . 3 Vorstell . : 2.30 , 4.30 u. 7 .00 Uhr.
U.T : „Leichtes Blut " mit Carola Höhn,

Hans Nielsen . Hansi Wendler , Wern .
Fueterer , Günther Lüders . Jugend¬
verbot , Kas -se ab 2 Uhr .

RHEINCOLD : „Fünf Millionen suoha*
einen Erben " m. H . Rühmaan u . Leni
Marenbach . Jgdfrei . Kasse ab 2 Uhr.

ELDORADO: Himmel , wir erben ein
Schloß " m . Anny Ondra u . H . Brause¬
wetter , Jg . ab 14 J . Kasse ab 1.30 ü .SCALA: Ab beute : „Es lebe die Liebe"
mit Joh . Heesters , Lizzi Waldmüll .er ,Will Dohm , Hilde v. Stolz . Jugead -
verbot . Kasse ab 2 Uhr.

GLORIA ; „Die unheimliche Wandlung
des Alex Roscher " mit Annelie « Rein-
hold , Viktoria v . Bal&sko , R. Prack ,Oscar Sima . Jugendverbot .

ARKAOEH : Ab heute : „Die Feuerinn -
genbowle " , Lustspiel m . H. Rühmann ,
Karin Himboldt , Hilde Seasak . Ju¬
gendliche ab 14 Jahr . Kassse ab 2 U.

K RUTENAU : „ Immer nur du" mit Joh .
Heesters , Dora Komar . Jgd . $b 14 J .

ZENTRAL ; Ab heute : „Liebeskomödie "
mit Magda Schneider , Albert Matter¬
stock u . Theo Lingen . Jugend verbot .

Schiltigh . ; Bis einschl . Montag : „Frau
Luna " . Jugendverbot .

Bischh . : Big einschl . Mont . : „Die große
Liebe " m . Zara )i Leander . Jugendfr .

Kronenb . : „Tolle Nacht " m . Marte Ha-
rell , G. Fröhlich , Th . Lingen . Jgdvbt .

Königshof . : „Lache Bajazzo " . Jgdvbt .
Illk .- Grafenstad . : „Tonelli " . Jgdverbot .
GLORIA : Sonnt , vorm . 10 Uhr zum vier¬

ten Male : „Stern von Rio" mit La
Jana . Karten im Vorverkf . Jgdvbt .

Tiermarkt
Zugochs , handgelernt , 2"/* J ., w verk .

Kiftffer , Wirt , Aßweiler 29. (29860
Gute Nutz- u . Fahrkuh , 18 W. trächt . ,

zu vk . Mundelsheim , Kleinkirchg . 79.
Kuh , frischmelk ., bis höchst . 4 . Kalb,

gute Rasse , gesucht . Vorzugsweise
Kreis Straßb .-Land . Cunsett , Kemp-
ferhof , Plobsheim . (76155

Erstl .-Kuh mit Tochterkalb , 3strich !g ,• zu verk . Schwabweiler 80. (63839
Großträcht . Kalbin geg . Zugochs oder

Zugkuh . Witternheim 82 , bei Benfeld .
2 trächt . Kalbinnen , unt . drei d . Wahl,

zu verk . Westhofen , Westerend 44.
Schöne Ferkel zu verk . Eckboisheim ,Wolfisheimer Straße 60 . (30125
D, Schäferhund zu verkauf . Beutler ,

Ruprechtsau , Dörnelpfad 5. (290&2
Wachs . Hofhund ges . Angeb . u . 3(̂ 044 .
D. Schäferhund m , Ia . Stammb . . Rüde,schw . Haar , 10 Mon . , preisw . zu verk .

K . Entzminger , Geudertheim Nr . 161.
Rehpinscher , rasser ., 4 Mon .. Hündin ,

zu verk . Erfr , Grüningerstr . 11, Erdg .
Verschiedenes

Kastrierte Katze , dklgrau m . schwars
getigert , entlaufen . Abzugeb . Wirt -
schaft . Steinring 56. (30074

Kl . Hund , gelb , entlauf . , hört auf Mi
rette . Abzugeb . geg . Belohng , Witwe
Collisch . Met-zgerstr . 3 . 2 . St . (3011 ?

Schw. Geldbeutel m . Inh ., Leder , Frei¬
tag gefund . Doli , Alex . Straub Str .
Nr. 18, zwischen 12 u. 2 Chr . (30082

Groß. Jagdhund , weiß u . braun , (Grif -
fon) seit 26 , 9 . zug . Gasth . Rheinauer
Höf , Neudorf , Rheinauer Straße 20 .

Katze , hellgrau , getigert , zugelauf - Ab¬
zuholen Wirtschaft , Steinring 56.

Dr. Elisabeth Melle-Dietz , Sandplatz 2.
Sprechstunden ab Montag täglich von
7.30 bis 8.30 Uhr . (30029

A. Beyler , Schuhmacherei , Regenbogen¬
gasse 3 Reparatur annähme ab Mon-
tag , den 16, Oktober 44. (30025

Äug . Benz, Schuhmaoher , &ctüffleut »ta -
den 24, bittet Kundschaft , Schuhe ab-
zuholen . Nur Montag . 16. Okt . (30003

Welches Auto bringt 2 Körbe , je 1 Ztr .,von Pfalzburg nach Straßb . ? J . Man-
rique , Schiltigheimer Platz 6. Erdg .

Wer kann 1-2 Koffer v . Molsheim nach
Mannheim mitnehmen ? Angeb . unt ,
MO 4377 an die N. N. in Mölsheim-
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